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Die italieniſche Arbeiterbewegung und
der Generalſtreik

Von unſerer Berliner Redaktion
Der italieniſche Arbeiter iſt der europäiſche Kuli des

geunzehnten Jahrhunderts geweſen wie der deutſche der
jenige des achtzehnten und erſt in allerjüngſter Zeit beginnt
ſich das Kulturniveau der italieniſchen Arbeiterſchaft zu
heben Jn den weſteuropäiſchen Ländern wie in einigen
amerikaniſchen Staaten vor allem Argentinien liegen faſt
ſämtliche Arbeitsarten niederſten Ranges vor allem die
Erdarbeiten in den Händen von Jtalienern die größten
teils Analphabeten an Bedürfnisarmut den chineſiſchen
Kulis kaum nachſtehen ſich genau wie dieſe von der Umwelt
des fremden Landes ſtreng abſondern und ebnfalls wie die
Chineſen gern ſpäter mit Erſparniſſen in die Heimat zurück
zukehren pflegen Wer die gewerkſchaftliche Literatur der
deutſchen Arbeiterſchaft kennt wird beſtätigen daß die wohl
wollenden Beſtrebungen ſozialiſtiſcher Jdealiſten die gegen
ſeitigen Abneigungen zwiſchen nebeneinander arbeitenden
deutſchen und italieniſchen Proletariern zu überwinden in
der Regel vergebliche Liebesmühe geblieben Wohin ſich
auch der italieniſche Proletarier wandte überall fühlte er
ſich wie ein Paria verachtet und das mußte ihn mit Miß
trauen gegen alle Verſuche erfüllen ihn fremden Gewerk
ſchaften anzugliedern

Dieſen Umſtänden iſt es zuzuſchreiben daß das italie
niſche Volk immer in innigen Beziehungen zu ſeinen Aus
wanderern geblieben iſt die bis in die jüngſte Zeit jährlich
nach Hunderttauſenden zählten Ein Teil der ſüditalieniſchen
Latifundien hat ſich im Laufe der Zeit dadurch in bäuerliche
Kleinſtellen umgewandelt daß zurückkehrende Auswanderer
mit ihren Erſparniſſen ſich ein Stück Land zu erwerben
pflegten um den Reſt ihrer Tage auf eigenem Beſitz in der
Heimat verbringen zu können Die Erfahrungen aber die
die Rückwanderer aus dem Auslande zurückbrachten üben
mit der Zeit einen beſtimmenden Einfluß auf die ganze
Pſychologie des italieniſchen Proletariats aus Die über
wiegende Mehrheit der italieniſchen Arbeiterſchaft hat be
kanntlich das tripolitaniſche Abenteuer mit Begeiſterung mit
gemacht und ſteht noch heute hinter allen imperialiſtiſchen
Beſtrebungen der italieniſchen Regierung Nur deshalb
konnte es Giolitti im vorigen Jahre wagen mit einem
neuen Wahlgeſetz Neuwahlen vorzunehmen das die Zahl
der Wähler um nicht weniger als 5 353 249 großenteils Ar
beiter und dazu Analphabeten vermehrte Gerade das
italieniſche Proletariat erwartet von Erfolgen Jtaliens in
der auswärtigen Politik eine Art Rangerhöhung für den
wirtſchaftlichen Wettbewerb der Völker

Aus dem Auslande haben die italieniſchen Rückwanderer
indeſſen in die Arbeiterwelt ihrer Heimat auch Jdeen im
portiert die den Regierenden ebenſo ſehr wider den Strich
gehen wie jene imperialiſtiſchen ihnen zuſtatten kamen das
ſind die Jdeen der franzöſiſchen Syndikaliſten Die italie
niſche Jnduſtrie iſt noch jung aber in raſchem Aufſchwung be
griffen Jm ganzen Königreich Jtalien zählte man 1911 an
induſtriellen Anlagen 243 987 mit 2305 720 beſchäftigten
Perſonen und 1 612 356 maſchinellen Pferdekräften Jnner
halb des kurzen Zeitraumes von 1906 bis 1911 einſchließlich
ſtieg das Kapital der italieniſchen Geſellſchaftsbanken von

310 auf 460 Millionen Lire das der Seidenfabriken von 22
auf 4414 Millionen Lire das der Jutefabriken von 72 auf
19 Millionen Lire das der Wollfabriken von 326 auf 47
Millionen Lire das der Baumwollfabriken von 1894 auf
3055 Millionen Lire das der Eiſen und Stahlinduſtrie von
16255 auf 2254 Mill Lire das der mechaniſchen Werke von
103 auf 192 Mill Lire das der Elektrizitätsanlagen aber
von 148 auf 349 Mill Lire

Daß es bei ſolch raſchem Aufſchwung noch zu keinem
Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Arbeiter und denen
der Unternehmer kommen konnte iſt nicht zu verſtehen Um
ſo ungehinderter konnten unter den ſich ſelbſt überlaſſenen
auf niedrige Löhne angewieſenen Jnduſtriearbeitern revo
lutionäre Syndikaliſten franzöſiſcher Schule ihre Propaganda
entfalten die von politiſch parlamentariſchen Kampfmitteln
nichts wiſſen will ſondern alles Heil von der direkten
Aktion namentlich dem Generalſtreik erwartet So liegen
in der Bruſt des italieniſchen Arbeiters zwei Seelen mit ein
ander in Zwieſpalt eine imperialiſtiſche die ſie antreibt
um der Ziele der italieniſchen auswärtigen Politik willen
am politiſchen Leben des bürgerlichen Staates poſitiv Anteil
zu nehmen und eine revolutionär ſyndikaliſche die dazu ver
führen will unbekümmert um das Anſehen und die Macht
des Staates fortgeſetzt gegen die herrſchende Geſellſchafts
ordnung gewaltſam Sturm zu laufen

Der gegenwärtige Generalſtreik nahm bekanntlich in der
Hafenſtadt Ancona wegen der Strafkömpagnie im Heere
alſo aus rein politiſchem Anlaß ſeinen Anfang Jetzt iſt es
bereits an verſchiedenen Stellen zu blutigen Zuſammenſtößen
zwiſchen Streikenden und Militär gekommen und die von
den Behörden beobachtete ſtrenge Zenſur läßt vermuten daß
der Aufſtand noch viel weiter um ſich gegriffen hat als es
die vorhandenen Nachrichten erkennen laſſen Daß er ſchei
tern wird kann trotzdem keinem Zweifel unterliegen Offen
bar haben die italieniſchen Syndikaliſten dieſe Machtprobe
gerade deshalb unternommen weil ſie fürchten durch das
wachſende Jntereſſe der Arbeiterſchaft an den Fragen der
auswärtigen Politik an Einfluß zu verlieren Jhre Nieder
lage könnte deshalb ſehr leicht zum Anfang eines Stimmungs
umſchwunges im italieniſchen Proletariat zugunſten der
ziviliſierteren Methoden der politiſch parlamentariſchen
Führer werden Die italieniſche Arbeiterbewegung iſt eben
über ihre Flegeljahre noch nicht hinaus

Die deutſchen KHaiſermanöver 1914

Kaiſermanöver finden zwar in jedem Jahre ſtatt aber
in dieſem Jahre ſind ſie von ganz beſonderer Bedeutung
und müſſen ein über die früheren Verhältniſſe hinausgehen
des Jntereſſe erregen Unwillkürlich wird man ſich dabei zu
erſt fragen Wodurch unterſcheiden ſich die diesjährigen
Manöver von den früheren und welche Eigentümlichkeiten
werden ſie bieten Da kommt in erſter Linie die große Zahl
der herangezogenen Truppen in Betracht Auf jeder Partei
wird ein eigenes Armee Ober Kommando aufgeſtellt dem
eine Armee von drei Armeekorps und einer Kavallerie
Diviſion unterſtellt ſind Das ſind nur die Truppen deren
Teilnahme jetzt ſchon bekannt iſt Ueberraſchungen wie ſie
auch ſchon in früheren Manövern vorgekommen ſind erſchei
nen nicht ausgeſchloſſen Wurde doch z B vor zehn Jahren
bei den Kaiſermanövern in Sachſen eine Diviſion aus
Schleſien in aller Stille und Heimlichkeit herangezogen und
auch im vorigen Jahre in Schleſien erſchien bei der einen

Partei eine neue Diviſion Gerade dies Auftreten unbe
kannter Kräfte erhöht die Kriegsmäßigkeit der Uebungen
es bringt das Moment der Unſicherheit und der Ungewiß
heit das ſich im Krieg immer einſtellt es iſt außerdem der
beſte Prüfſtein für die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit der
getroffenen Aufklärungsmaßnahmen Es iſt nicht anzu
nehmen daß ſich die Leitung dieſes Mittels nicht bedienen
ſollte Dann wird aber die Zahl der verwendeten Truppen
noch größer Es wird eine Truppenmenge vereinigt wie es
bisher zu Uebungszwecken überhaupt noch nicht der Fall
geweſen iſt

Bei den diesjährigen Uebungen ſoll der operative Ge
danke und der operative Entſchluß in den Vordergrund
treten Es ſollen Führer des Großen Krieges ausgebildet
werden die weit vorausſchauend ihren Entſchluß faſſen und
danach ihre Kräfte gruppieren Dazu gehört eine gewiſſe
Vorausſicht eine gute Doſis Prophetengabe Das iſt eben
das angeborene Führertalent deſſen Befähigung ſich bei
dieſen Gelegenheiten erweiſen ſoll Dazu iſt es aber not
wendig daß die einzelnen Parteien in der Ausgangslage
weit von einander entfernt ſind damit noch Verſchiebungen
in der Kräfteverteilung Aenderungen in der Marſchrichtung
möglich ſind Stehen ſich die Parteien erſt einander nah
gegenüber hat eine Berührung der beiderſeitigen vorderſten
Truppen bereits ſtattgefunden ſo ſind ſolche Aenderungen
und Verſchiebungen ausgeſchloſſen Dem Führer fehlt als
dann die operative Entſchlußfreiheit Es bleibt nichts an
deres übrig als die einmal angeſetzten Truppen geradeaus
laufen zu laſſen Damit geht aber der größte Vorteil für die
Ausbildung der höheren Führer verloren Die anfänglich
große Entfernung der beiden Parteien hat aber zur Folge
daß die erſten Tage mit Kriegsmärſchen ausgefüllt ſind und
daß an ihnen noch kein Zuſammenſtoß und kein Gefecht ſtatt
findet

Dagegen kann dieſe Zeit für die ſtrategiſche Aufklärung
ausgenutzt werden Dieſe iſt in erſter Linie Sache der
Heereskavallerie für die ſich unter dieſen Verhältniſſen ein
weites Feld der Tätigkeit öffnet Wie ſtark die Kavallerie
ſein wird iſt nicht bekannt Es iſt aber anzunehmen daß
auf einer Seite wenigſtens ein Kavalleriekorps auftreten
wird um Erfahrungen in ſeiner Führung und Verwendung
zu ſammeln Reben der Heereskavallerie werden aber auch
alle die neuzeitlichen Aufklärungs Nachrichten und Ver
kehrsmittel zur Anwendung kommen Mit dieſen ſollen die
beiden Armeen beſonders reichlich ausgeſtattet werden Die
in den letzten Jahren ſo ſtark vermehrten Verkehrstruppen
werden dabei Gelegenheit haben den Beweis ihrer Kriegs
tüchtigkeit zu erbringen Flugzeuge und Luftſchiffe werden
in erhöhter Zahl Verwendung finden Kraftwagen und
Krafträder Funken und Lichtſignalabteilungen werden zur
Verfügung geſtellt und die Truppen bis zu den Kompagnien
herab kriegsgemäß mit Fernſprechgerät ausgerüſtet

Die Verpflegung dieſer großen Truppenmaſſen kann
nicht an Ort und Stelle durch freihändigen Ankauf oder
Landlieferung erfolgen und da grundſätzlich alle Truppen
biwakieren iſt auch eine Quartierverpflegung ausgeſchloſſen
Es bleibt nur die Magazin Verpflegung möglich bei der
den Truppen die Lebensmitel und ebenſo die Biwaksbedürf
niſſe von rückwärts her durch beſondere Verpflegungskolonnen
zugeführt werden Jhre Füllung erfolgt in Manöver
Proviantämtern die von der Jntendantur im Laufe ves
Sommers angelegt werden Dieſe dürfen ſich aber um die
Bewegungen der Truppen nicht zu hindern nicht im eigent
lichen Manövergebiet ſondern nur an ſeinen Grenzen be
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Feuilleton
Her kalte Frühſommer 1914 und die

ſommerlichen Wetterausſichten

Der gegenwärtige Vorſommer 1914 zeichnet ſich ebenſo
wie der Frühling dieſes Jahres durch einen ausnehmend
großen Mangel an warmen Tagen aus Mit alleiniger Aus
nahme eines einzigen Tages des 23 Mai hat es bis Mitte
Juni ſommerlich warme Witterung in Deutſchland noch nicht
gegeben Das Jahr 1914 ſtellt in dieſer Hinſicht genau das
Gegenteil dar zum vorigen Jahr in dem es vor dem Beginn
des aſtronomiſchen Sommers 21 Juni ſommerliche Hitze
häufiger als nachher gab Ein kühler trüber und regen
reicher Frühſommer wie er uns in dieſem Jahr beſchieden
iſt pflegt zwar dem Städter recht wenig erwünſcht zu ſein
dem Landmann iſt es gar nicht unwillkommen wenn auch eine
reichere Menge von Sonnenſchein als die homöopathiſchen
Doſen die uns der Mai und Juni diesmal zugemeſſen haben
in jedem Falle erfreulich ſind Jm allgemeinen ſind die Jahre
mit ſeltener Sommerwärme in den Monaten Mai und Juni
beſſer als diejenigen die noch vor dem Beginn des eigent
lichen Hochſommers häufige oder langandauernde Hitze
bringen

Die nachfolgende ſtatiſtiſche Aufſtellung die bis zum
Jahre 1830 zurück die ſehr genauen Berliner Temperaturauf

ne zugrunde legt aber mit geringen Abweichungen
m einzelnen für ganz Deutſchland als zutreffend betrachtet

werden kann läßt recht deutlich erkennen daß im allgen nen
von einigen Ausnahmejahren abgeſehen eine Häuzung

der Hitze im Vorſommer einen a kühlen Hochſommer nach ſizieht während die beſten Hochſommer auffällig häufig c

Vorſommer mit beſonders niedriger höchſtens normaler Tem
peratur folgen Bezeichnen wir den Mai und Juni als
Vorſommer den Juli und Auguſt als Hochſommer ſo ver
teilen ſich die Sommertage an denen das Thermometer
auf mindeſtens 25 Grad im Schatten ſteigt für Berlin nor
malerweiſe derartig daß der Vorſommer 13 der Hochſommer
21 ſolche Tage bringt Betrachten wir nun in der 84jährigen
Berliner Temperaturreihe diejenigen Jahre in denen ſich
der Vorſommer wie gegenwärtig durch eine ausnehmend
kleine Zahl von Sommertagen auszeichnete weniger als 10
im Mai und Juni ſo finden wir für dieſe Jahre folgende
Verteilung der Sommerhitze auf Vor und Hochſommer

Jahr Zahl der Sommertage im Charakter desVorſommer Hochſommer Hochſommers
Mai u Juni Jult u Auguſt

1836 10 kalt8

1840 5 4 ſehr kalt1843 6 e 29 warm184 7 2 abnorm kalt1851 5 24 warm1854 5 20 normal180 10 kalt1869 e 3 26 warm1870 7 4 20 normal1871 5 e 13 o 4 kalt1884 22 normale 2 22 e1899 9 18 maßig kalt18

18988 171909 6 J e 12 o kalt24 mäßig warm
Dieſe Tabelle zeigt uns daß gerade die Jahre mit be

ſonders kühlen Vorſommern in denen bis Ende Juni weniger
als fünf Sommertage beobachtet werden konnten 1869 1887
1912 einem Hochſommer mit mindeſtens normalen oder über
normalen Wärmeverhältniſſen voraufgingen Typiſch hierfür
war ja insbeſondere das Jahr 1912 in dem auf den kalten

Vorſommer ein heißer und abnormer trockener Juli mit nicht
weniger als 21 Sommertagen folgte um dann freilich ſchon
W 5 Auguſt an wieder anhaltend kaltem Wetter Platz zu
machen

Sehen wir uns umgekehrt die durch eine beſonders große
Zahl von heißen Sommertagen über 18 ausgezeichneten
Vorſommer an ſo erkennen wir daß dieſe im allgemeinen
von der abſonderlichen Periode 1857/59 abgeſehen die Ten
denz haben durch einen zu kalten Hochſommer den vorherigen
Wärmeüberſchuß auszugleichen

Jahr Zahl der Sommertage im Charakter der
orſommer Hochſommer Hochſommers

Mai u Juni Juli u Auguſt

1833 ſohr kalt1853 19 19 mäßig kalt1857 7 a 21 37 7 deiß1 2 2 r8 19 ſohr heiß1869 26 39 b1889 36 15 kalt1897 15 i wödig kalt1910 19 5 ſehr kaltZwei von dieſen durch einen heißen Vorſommer aus
gezeichneten Jahren 1833 und 1910 brachten Hochſommer
wie ſie gleich kalt nur außerordentlich ſelten vorkommen Ver
gleichen wir in den obigen Tabellen vor allem die extremen
Vorſommer der Jahre 1833 1868 1869 1887 1889 und 19
miteinander ſo erkennen wir ganz deutlich daß mit alleiniger
Ausnahme des durch extreme Hitze ausgezeichneten Jahre
1868 dem abnorm kalten Vorſommer ein heißer oder min
deſtens warmer Hochſommer dem abnorm warmen Vorſommer
hingegen gern ein kühler Hochſommer entſpricht Von dieſem
Geſichtspunkt aus betrachtet kann man alſo die andauernd
Kühle des diesmaligen Frühjahrs und Vorſommers als durch
aus kein unerfreuliches Prognoſtikon für die vorausfichtlich
Witterung des Hochſommers 1914 anſehen
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finden Da die Führer volle Entſchlußfreiheit beſitzen und
es ſich gar nicht überſehen läßt wohin dieſe ihre Truppen
führen werden werden die Magazine unter Umſtänden von
den Truppen ſehr weit entfernt liegen Die Verpflegungs
anordnungen laſſen ſich auch nicht im Voraus geben ſondern
müſſen täglich der wechſelnden taktiſchen Lage angepaßt wer
den Dies bedeutet zwar große Schwierigkeiten entſpricht
aber vollkommen den Verhältniſſen des Ernſtfalles und iſt
eine vorzüglich Gelegenheit zur kriegsgemäßen Ausbildung
des Jntendanturperſonals Für die Heranſchaffung der Ver
pflegung verfügt ſie über beſpannte Verpflegungskolonnen
und Kraftlaſtwagenkolonnen Die Truppen ſind durchweg
mit Feldküchen ausgerüſtet

Beſondere Schwierigkeit wird die Leitung dieſes großen
Manövers bereiten Um dieſe zu erleichtern wird während
des Sommers im Uebungsgelände von den Telegraphen
truppen ein neutrales Fernſprechnetz angelegt das lediglich
der Leitung und ihren Organen als Schiedsrichtern Nach
richtenoffizieren uſw dient Von den übenden Truppen darf
es nicht benützt werden Da ſich das eigentliche Kampffeld
im voraus nicht überſehen läßt muß dieſes Netz ein ausge
dehntes Gebiet umſpannen

Während ſo eine blaue und eine rote Armee gegenein
ander fechten werden macht der Leitung noch eine dritte
Armee Schwierigkeiten und Kopfzerbrechen die ſchwarze
Armee der Zuſchauer Eine beſondere Einſchränkungsfreiheit
der Zuſchauer im Manöver durch die Leitung iſt nicht be
abſichtigt Es wird auf ein verſtändnisvolles Eingehen des
Publikums auf die Weiſungen der Feldgendarmerie gerech
net Es müß dabei natürlich vermieden werden daß die
Bewegungen der Truppen und ihre Gefechtstätigkeit geſtört
und daß Flurſchäden angerichtet werden für die ſchließlich
die Reichskaſſe aufkommen muß Die Gendarmen ſind ange
wieſen die Zuſchauer ſo zu leiten daß ihnen die Möglichkeit
einer guten Beobachtung des Manövergeländes gegeben iſt
Die für die Trupenbewegungen nötigen Straßen müſſen für
Privatkraftwagen geſperrt werden wie es auch ſchon im
vorigen Jahre der Fall war Andernfalls beſteht die Ge
fahr daß die Verpflegung der Truppen in Frage geſtellt
wird Jm Jntereſſe einer kriegsgemäßen Luftaufklärung
wird auch das Ueberfliegen des Manövergeländes durch
Privatflugzeuge verboten werden

t

Auſturm gegen Kibot

Die gekränkten franzöſiſchen Radikalen rüſten ſich mit
ler Kraft zum Kriege gegen das Miniſterium Ribot Jn
einer von 113 Abgeordneten beſuchten Verſammlung die im
Palais Bourbon ſtattfand nahmen dieſe zuerſt eine geheimeAbſtimmung über die Frage vor ob die Partei mit Kenner

Zucht in den Fragen des Vertrauens oder Mißtrauens zum
Kabinett einheitlich nach einem auszugebenden Loſungswort
ſtimmen oder die individuelle Unabhängigkeit oder min
deſtens die Freiheit der Stimmenthaltung gewähren ſoll
Mit 108 gegen 4 Stimmen und einer Stimmenthaltung
wurde beſchloſſen daß die Partei bei entſcheidenden Kammer

ſtimmungen die Wortzeichen zu beobachten habe Dann
wurde über die Frage abgeſtimmt ob die Partei bei der
ſofort herbeizuführenden Debatte über die Politik des neuen
Kabinetts gegen dieſes ſtimmen oder ſich der Abſtimmung
enthalten ſoll Das Ergebnis war die einſtimmigeAnnahme des Beſchluſſe egen das Ka
binett 53 ſtimmen Endlich öeſchloß die Partei ihr
Mitglied Dalinier mit der Einbringung einer Jnterpellation
über die allgemeine Politik des Kabinetts Ribot zu beauf
tragen Auch die Sozialiſten ſind entſchloſſen das neue
Miniſterium wegen ſeiner Haltung in der Frage des Drei
jahresgeſetzes rückſichtslos anzugreifen Das Exe
kutivkomitee der republikaniſch radikalen und der ſozialiſtiſch
radikalen Partei hat in einer Sitzung einſtimmig folgende
Tagesordnung angenommen Das Exekutivkomitee geleitet
von den Beſchlüſſen des Kongreſſes in Pau und von den
Lehren die ſich aus den Abſtimmungen vom 26 April und
10 Mai ergeben verpflichtet ſeine Anhänger Ausſchüſſe und
Verbände ihre Gewählten re 1 ihr Ver
trauen dem Kabinett Ribot dem Miniſterium des
Rückſchritts zu verweigern 2 ihr Vertrauen nur
einer er der Linken zu gewähren die ſich ausſchließ
lich auf eine Mehrheit der Linken ſtützt

Frankreichs neuer Miniſterpräſident
Man hat nicht geglaubt daß Alexander Ribot der

greiſe jetzt 72jährige franzöſiſche Senator noch einmal be
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rufen ſein würde die Geſchicke Frankreichs zu lenken Wohl
enießt er wie alle alten Staatsmänner im republikaniſchen
rankreich im Kreiſe der meiſt noch en jungen maß

gebenden Politiker großes Anſehen aber der ſtarke Ruck nach
links der ſich bei den letzten Kammerwahlen bemerkbar
gemacht hat ſchien gemäßigten Politikern vom Schlage
Ribots kaum mehr Ausſicht zu gewähren in abſehbarer Zeit
an das Steuer des Staatsſchiffes berufen zu werden Und
gerade Ribot der in ſeinem Aeußeren mit ſeinem fein
durchgeiſtigten Geſicht ſeinem üppig wallenden weißen Haar
und Bart viel mehr einem abgeklärten Patriarchen als
einem radikalen Staatsmann gleicht iſt wohl im Grundeeines Weſens und ſeiner Lnſchaunngen weit von den

Jdealen der Clemenceau der Caillaux und Viviani ent
rn die heute gemeinſam mit dem Sozialiſten der Partei
aurès unbeſtritten die Mehrheit der Deputiertenkammer

hinter ſich haben
Wie die meiſten der führenden r Politiker

iſt Ribot von Beruf Ad vokat Aber er hat als ſolcher
nie die Lorbeeren eines Poincaré z ercingen
vermocht wohl deshalb weil er kein Mann der Tat iſt undobgleich ein guter Redner nicht jenes redneriſche Blendwert

zu entfalten vermag das beſonders vor dem franzöſiſchenBarreau für die großen Erfolge nun einmal unumgänglich
notwendig iſt Es iſt überhaupt an dieſem Manne eigen
artig daß er wohl eine Frage von ihren verſchiedenartigſten
Seiten mit philoſophiſcher Gründlichkeit diskutieren und
Wege zu ihrer Löſung ausfindig machen kann aber nunmit kraftvoller Energie einen dieſer Wege auszuwählen und
ihn geradeaus zu veſchreiten das iſt nicht Ribots Sache
Er ſt eigentlich mehr Schöngeiſt als Politiker ein Mann
der die größte Zeit ſeines Lebens in ſeinem Arbeitszimmer

in r kleinen Villa die ohne großen Luxus aber mit
vielem Geſchmack ausgeſtattet iſt zubringt Seit Januar
1906 iſt er Mitglied der franzöſiſchen Akademie und es hat
all die Jahre hindurch kaum eine Donnerstagsſitzung dieſer
e der Weiſen Frankreichs ſtattgefunden zu der
ſich Alexander Ribot nicht eingefunden hätte Sein Stecken
pferd iſt ſeine Bibliothek die für einen Privatmann ſelten
reich und wertvoll iſt Sie kündet eine große Beleſenheit
ihres Beſitzers die man ja auch aus ſeinen Reden kennt

Jm allgemeinen iſt Ribot ein Mann der ſich jenſeits
des Bereiches des Scheinwerfers der Oeffentlichkeit hält und
ſo kommt es daß aus ſeinem Privatleben nur wenig bekanntiſt Seine Gattin iſt eine Engländerin eine ſehr vornehme
hochgebildete Dame Es hätte alſo bei der letzten Präſi
dentenwahl nicht viel gefehlt und eine Tochter Albions wäre
die erſte Dame der franzöſiſchen Republik geworden Wie
erinnerlich ſein dürfte war Ribot r einer der Kandi
daten für den Präſidentenſtuhl Seine Wiege hat in Saint
Omer im Departement Pas de Calais geſtanden er iſt alſo
Nordfranzoſe Seine Laufbahn hat er noch unter
dem zweiten Kaiſerreich begonnen Der Titel eines höhe
ren Beamten des Kaiſertums war gerade keine Empfehlung
für einen Mann der dazu beſchaffen war eine große Stel
lung in der Republik einzunehmen Umſomehr muß es
imponieren daß er ohne zur politiſchen Wetterfahne zu
werden die Erfolge errang die er in ſeinem Leben zu ver
zeichnen hat Dabei hat er beſonders gegen Gambetta
und Jules Ferry ſtets eine leidenſchaftlich aggreſſive Sprache
geführt die ihm lange nachgetragen worden iſt Zuerſt
wurde er im Jahre 1890 Miniſter als er nämlich im Ka
binett Loubet das Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten übernahm Zwei Jahre darauf übernahm er die
Leitung des Miniſteriums und erzwang als Miniſterpräſi
dent mit großer Tatkraft die Entlaſſung des in die Panama
Schwindeleien verwickelten Freycinet Seither hat er noch
mehrfach einen Miniſterpoſten bekleidet Nicht unerwähnt
mag bleiben daß er was in Frankreich immerhin nicht ohne
Bedeutung iſt ſeinem Aeußeren nach zu den ſog eleganten
Politikern gehört Zwar vermag er es in dieſer in nt
nicht mit dem arbiter elegantiarum des franzöſiſchen Par
lamentarismus dem geſchniegelten Paul Segen aufzu
nehmen aber er weiß doch immerhin was ſich für einen
Mann von moderner Lebensart in ſeinem Aeußeren ſchickt

San Ginliano über Aurkazzo

Jn der Kammer zu Rom antwortete der italieniſche
Minſſter des Aeußern Marquis di San Giuliano auf die
Interpellation über die Verhaftung des Oberſten Maurizio
und ſetzte die bekannten Tatſachen bis zur Genugtuungs
leiſtung auseinander Ueber das Protokoll der Unter
ſuchungskommiſſion in der Angelegenheit des Oberſten
Maurizio fügte der Miniſter hinzu Der Brief Maurizios
um den es ſich handelt und der veröffentlicht wurde beweiſt
nicht die Wahrheit ſondern die Unrichtigkeit der gegen
Maurizio und Moltedo erhobenen Anſchuldigung Er habe

Was iſt das Publikum
Dieſe Frage wirft Ernſt Poſſe in ſeinem Aufſatz Zei

kung Publikum und öffentliche Meinung auf der im Juni
hefte der Deutſchen Revue Deutſche VerlagsAnſtalt Stutt
gar erſcheint Verfaſſer meint
Jrn ſeiner Beziehung zur Zeitung kommt das Publikum

in zweifacher i ſt zur Geltung 1 als Maſſe inſofern
es Subjekt und Träger der öffentlichen Meinung iſt 2 als
Jndividuen die zu einem Publikum gehören Das Publikum
unterhält nährt und ſpeiſt die Zeitung von ſeiner Gnade
lebt und ſtirbt ſie Eine Zeitung die keine Leſer Käufer
und Abonnenten findet der nicht Anzeigen aus dem Publi
kum zufließen iſt als wirtſchaftlich ſelbſtändiges Unternehmen
ein Unding ſie muß eingehen Je mehr aber eine Zeitung
geleſen wird je größer ihre Publizität ihre Verbreitung iſt
um ſo mehr wird ſich das Publikum auch als Mitarbeiter der
Zeitung durch Zuſchriften und perſönlichen Verkehr mit der
Redaktion betätigen Was iſt nun das Publikum als Träger
der öffentlichen Meinung Schon mancher mag ſich die Frage
geſtellt haben aber wenige werden zu einer ausreichenden
und befriedigenden Antwort gelangt ſein Der ſpaniſche
Journaliſt Larra einer der beſten ſpaniſchen Proſaiſten ſtellte
die Frage als er 1832 eine Zeitung Der kleine arme Plau
derer gründete an die Spiß der erſten Nummer Er ſolle
ſo meinte er für das Publikum ſchreiben wiſſe aber nicht
wer und was das Publikum ſei Jeder führe das Publikum
im Munde berufe ſich auf es als Autorität für ſeine
Meinung alle Parteien appellierten an es als höchſte Jn
ſtanz es müſſe alſo ein gewa e Weſen ſein Es ſpiele eine

wohlwollend r ſo daß an ſeiner Exiſtenz gar ni
ſo große Rolle in der Welt heiße ſtets unparteiiſch

gezweifelt werden könne Aber n r e ihm niemand
ezu ſagen was das Puhlikum eigentlich arra geht dann

auf die Entdeckung des Publikums aus kehrt aber unver
richteter Sache wieder zurück So wie dieſem ſpaniſchen
Journaliſten wird es ſchon manchem ergangen ſein denn die
volkspſychologiſchen Begrifſe Publikum und öffentliche Mei
nung ſind überaus ſchwer zu erfaſſen und wiſſenſchaftlich faſt
noch Neuland

Das Publikum oder vielmehr ein Publikum denn es
gibt deren viele und ein und dasſelbe r kann
zugleich dem einen und dem anderen Publikum angehören
iſt eine Geſamtheit von Jndividuen die im Gegenſatz zur
Maſſe räumlich voneinander getrennt ſein können und durch
die Uebereinſtimmung ihrer Anſichten eine Einheit bilden
Deshalb kann ſich nur um Dinge und Vorgänge die Gemein
ſchaftsintereſſe öffentliches Jntereſſe haben oder das öffentliche Leben angehen ein Publiturn bilden Vorausſetzung

dazu iſt alſo die Gemeinſchaft meiſt die nationale die ſtaat
liche Gemeinſchaft und das hauptſächlichſte Mittel die geiſtigen
Beziehungen zwiſchen den Individuen eines Publikums her
zuſtellen die Preſſe Was als Anſicht eines ſolchen Publikums
Ausdruck grie iſt die öffentliche Meinung Sie äußert ſich
im Verkehr von Mund zu Mund in Verſammlungen vor
allem aber durch die Zeitung ſo daß die Zeitung nicht nurdas hauptſächlichſte Mittel iſt durch das ein Publikum ent

ſteht der geiſtige Zuſammenhang zwiſchen den Jndividuen
hergeſtellt wird ſondern wiederum auch das hauptſächlichſte
Sprachrohr des Publikums das wirkſamſte Aeußerungsmittel
der öffentlichen Meinung Alſo Publikum öffentliche Mei
nung und Zeitung haben gemeinſam daß ſie v ausſchließlich
mit Angelegenheiten öffentlichen Intereſſes beſchäftigen die
Zeitung iſt zudem das Mittel durch das das Püblikum ent
ſteyt und das Organ durch das dieſes ſich äußert Schon in

ieſen Eigenſchaftszuſammenhängen iſt es begründet daß die
Zeitung das wirkſamſte Jnſtrument der öffentlichen Meinung
iſt Vorausſetzung der öffentlichen Meinung iſt alſo die Ge
meinſchaft das öffentliche Jntereſſe alſo das öffentliche Leben d Mill ſürehteten

daher dem italieniſchen Geſandten Baron Aliotti tele
graphiert daß die Unſchuld Maurizios als er
wieſen betrachtet werden müſſe und daß denweiteren Nachforſchungen der albaniſchen Regierung und
des holländiſchen Offiziers kein Wert beizulegen ſei Es ſei
dem Geſandten überlaſſen worden als Schiedsrichter feſtzu
ſetzen welche Genugtuung er erhalten müſſe im Hin
blick auf die Notwendigkeit das italieniſche Preſtige zu
wahren aber auch im Hinblick z das Jntereſſe Jtaliens
an der Mann des albaniſchen Staatsweſens und fernermit Rückſicht auf die beſonderen in Durazzo herrſchenden

Stimmungen und Zuſtände Auf eine Anfrage des Depu
tierten di Giorgi wie ſich die Beziehungen Jtaliens
zu Oeſterreich Ungarn mit Rückſicht auf die letzten
Ereigniſſe in Albanien geſtaltet hätten antwortete der Mi
niſter und erinnerte an ſeine Erklärung am 26 Mai über
das Abkommen das die italieniſche und öſterreichiſch un
gariſche Regierung abgeſchloſſen hätten um der Lage in Al
banien zu begegnen Nach dem Zwiſchenfall des Oberſten
Maurizio ſei kein neuer Meinungsaustauſch er
folgt und die beiden Regierungen ſeien überein
gekommen 1 ihren Vertretern in Albanien gleichzeitige
und entſchiedene Weiſungen zu geben damit ſie im Ein
vernehmen vorgehen 2 das Möglichſte zu tun um
den Fürſten in der Macht zu erhalten 3 jede Bevor
zug ung Jtaliens oder Oeſterreich Ungarns in Wirklichkeit
ſowohl als auch dem Anſchein nach zu vermeiden und ebenſo
die größte Rückſicht auf die Jnternationale Kontroll
kommiſſion z nehmen 4 die anderen vier Mächte zu er
ſuchen ſobald als möglich ein Kriegsſchiff für jede Macht
nach Durazzo zu entſenden 5 Schritte zu unternehmen da
mit alle Mächte den an Albanien grenzenden Staaten die
ausdrückliche Erklärung abgeben daß Europa einmütig und
feſt i in ſeinem Beſchluſſe die Unverſehrtheit Neutralität
und Unabhängigkeit Albaniens demäß den Beſchlüſſen der
Londoner Konferenz aufrechtzuerhalten San Giuliano hob
ſeine alte Ueberzeugung hervor daß es in Anbetracht der
Lage in Albanien und der Beziehungen der Vertreter derverſchiedenen Mächte an Ort und Stelle unbedingt not

wendig ſei ſtets mit großer Ruhe die verſchiedenen Zwiſchen
fälle zu betrachten die Regierung Parlament und Land
von der Richtung abziehen können die ſie wie ſie bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten bewieſen haben mit vollem Be
wußtſein verfolgen Der Miniſter ſagte zum Schluß Dies
iſt der Weg auf dem die großen Völker ihren
großen Einflußinder Welt zu erwerben und
u verdienen wußten Das Haus ſpendete dem
iniſter zum Schluß ſeiner Rede lebhaften Beifall

Nach einer Meldung aus Skutari hat dort unter großen
Feierlichkeiten die Eröffnung und kirchliche Einweihung des
von der öſterreichiſch ungariſchen Regierung errichteten
Maliſſorenheims ſtattgefunden in dem Söhne der Maliſſoren
modernen Ausbildung genießen ſollen Die Schule wird von
geiſtlichen Schulbrüdern geleitet Der Unterricht wird in
deutſcher und albaniſcher Sprache erteilt

t

Deutſches Reich
Vismarch Ehrung durch den Kaiſer

Jnformationen unſerer Berliner Redaktion
Am 20 Juni findet die Taufe des dritten Monſtre

dampfers der Hamburg Amerika Linie ſtatt Die beiden
Schweſterſchiffe Jmperator und Vaterland erregen be
reits die Bewunderung der Paſſagiere und den Neid der
ausländiſchen Konkurrenz Jn den Namen der beiden erſten
Ozeanrieſen kommen die beiden Begriffe zum Ausdruck in
denen unſer nationales Empfinden gipfelt Kaiſer und Reich
Da war es nicht ſo ganz leicht dem dritten Schiffe einen
Namen zu finden der ſich an Schwungkraft den beiden anderen
geſellte Die Hamburg Amerika Linie wandte ſich daher an
den Kaiſer mit der Bitte den gewaltigen Täufling zu be
nennen Sie legte eine Liſte vor die ihrer Anſicht nach ge
eignete Vorſchläge enthielt ohne damit die Kaiſerliche Ent
ſchließung zu begrenzen Wie uns berichtet wird befanden
ſich darunter Hanſeate Heimat eine auf Amerika bezüg
liche Bezeichnung und Bismarck Des Kaiſers Entſcheidung
lautet Bismarck ſoll das Schiff heißen und ich komme zur
Taufe Auf dieſe improviſierte Ehrung war man nicht vor
bereitet ſo daß eine Vervollſtändigung des Programms und
eine Erweiterung der Vorbereitungen in den wenigen zur
Verfügung ſtehenden Tagen ſich als notwendig herausſtellte
Wir begrüßen die Beſtimmung des Kaiſers freudigen Herzens
Die Ehrung die er durch die Namensgebung wie durch die
perſönliche Beteiligung am Taufakte den Manen des größten
Deutſchen unſerer Zeit zollen will wird in allen patriotiſchen
Herzen begeiſterten Widerhall finden

Die Arbeitsloſenverſicherang in Baden

Der Bericht der Budgetkommiſſion der Zweiten Kammer
über den ſozialdemokratiſchen Antrag und die Petition der
chriſtlich nationalen Arbeiterorganiſation die eine ſtaatliche
Unterſtützung der Gemeinden in denen eine Arbeitsloſen
verſicherung eingeführt iſt und Schritte der badiſchen Regierung wegen Schaffung einer reichsgeſetzlichen Arbeitsloſen

verſicherung verlangt liegt nunmehr gedruckt vor Den im
Bericht wiedergegebenen ausführlichen Darlegungen der Re
gierung iſt zu entnehmen 2 die Regierung der Auffaſſung
iſt eine wirkliche befriedigende Löſung könne nur von einerobli atoriſchen Regelung erwartet werden und
zwar durch eine Geſetzgebung des Reiches Der
Einzelſtaat habe kein einheitliches ſelbſtändiges Wirtſchafts
gebiet Wenn er für ſich allein die geſetzliche Arbeitsloſen
verſicherung einführte würde er eine uner wünſchte An
d t auf die Arbeitsloſen der anderen Teile

es Reiches ausüben
Das Schreiben der Regierung beſpricht dann die Er

fahrungen die einzelne badiſche Städte mit der Einführung
der ſtädtiſchen Arbeitsloſenverſicherung gemacht haben ins
beſondere Freiburg Es heißt dann weiter Die Erwägungen
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nverſicherung in den Hemeinden abzuſehen Die badiſchenà n i ten e hnähergetreten den er en Folgen der Arbeitsloſigper Lthegenguwitken Vorgehen ſei zu begrüßen Den
Städten müſſe es anheim gegeben werden welches Syſtem ſie
wählen wollten Einer erneuten Anregung der Regierung an
die Kommunalverwaltungen bedürfe es nicht Die Städte
die eine Arbeitsloſenfürſorge eingerichtet haben e mit
dem Wunſche nach ſtaatlicher Unterſtützung an die ierung
noch nicht herangetreten Die Aufwendungen der Städte für
dieſen Zweck ſeien auch nicht ſehr bedeutend Die Regierung
abe grundſätzliche Bedenken die Gemeinden bei derartiger
egelung der Fürſorge durch Staatsmittel zu unterſtützen

Die Fürſorge beſteht darin daß die Gemeinden entweder an
die Berufsvereinigungen Zuſchüſſe geben oder unmittelbar
die Arbeitsloſen unterſtützen Soweit das erſte Syſtem in
Frage komme ergebe ſich daß die Zuſchüſſe der Gemeinden

faſt ausſchließlich den Mitgliedern von Berufsvereinigungen
zukämen während au die übrigen Arbeitsloſen faſt nichts
entfalle Bei dieſem Syſtem würde ſich ein etwaiger Staats
zuſchuß zu einer Unterſtützung der Arbeiterberufsvereine ge
ſtalten Es beſtänden aber grundſätzliche Bedenken dieſe
Vereine die Kampforganiſationen ſeien aus Staatsmitteln
u unterſtützen weil der Staat damit aus der ihm obliegendenUnparteili keit heraustreten würde Bei dem zweiten Syſtem

unmittelbare Unterſtützung t es ſich im Grunde ge
nommen um nichts anderes als um eine beſondere Art der
Armenpflege Wenn der Staat dazu Beiträge gewährt ſo
würde er einen Teil der geſetzlichen Armenlaſten der Ge
meinden übernehmen Es ſei zugegeben daß die Berufs
organiſationen der Arbeiter durch die eigene Arbeitsloſen
unterſtützung reiche Erfahrungen geſammelt haben Soweit
deshalb die ehe der in den Berufsvereinen organiſierten Arbeiter in Frage komme empfehle
ſich ein Zuſammenarbeiten der Gemeinden mit den Organi
ſationen Gegen den Antrag der Kommiſſion die Regierung
ſolle den Gemeinden nahelegen die Errichtung von Arbeits
loſenverſicherungen in engſter Verbindung mit den Berufs
vereinen vorzunehmen ſpreche das Bedenken daß die org a
niſierten Arbeiter einſeitig berückſichtigtwürden während es doch die Aufgabe der Gemeinden ſein
müſſe die Arbeitsloſenfürſorge allen Arbeitsloſen zukommen
u laſſen Die gewünſchte Einwirkung auf die GemeindenKme auf die Empfehlung einer Arbeitsloſenverſicherung zu

gunſten der organiſierten Arbeiter hinaus e
Die Budgetkommiſſion hat nach einer eingehenden Be

ratung des Antrages und der genannten Petition beſchloſſen
der Kammer vorzuſchlagen die Regierung zu erſuchen in
einem Nachtragsbudget den Betrag von 25 000 Mark zu
fordern woraus denjenigen Gemeinden die eine Arbeits
loſenverſicherung eingeführt haben auf Erſuchen Zuſchüſſe in
Höhe der Hälfte der von ihnen für dieſe Zwecke auf
gewendeten Summen überwieſen werden ſofern die Statuten
der Arbeitsloſenverſicherung im weſentlichen mit den von der
Stadtgemeinde Freiburg eingeführten Bedingungen überein
ſtimmen ſowie die Regierung zu erſuchen im Bundesrat
dahin zu wirken daß eine reichsgeſetzlicheArbeitskoſenverſicherung geſchaffen werde

Die Wohnungsgeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm am Dienstag abend g S 15b einen von der Volks
partei im Sinne der Anregungen des Städtetages ge
ſtellten Antra a wonach gegenüber den an der Fertig
ſtellung einer Straße oder eines Straßenteils für die Flucht
linien feſtgeſtellt ſind nicht beteiligten Grundſtückseigen
tümern trotz Fertigſtellung der Straße oder des Straßenteils
die ortsſtatutariſchen Bauverbote beſtehen bleiben Dispens
muß erteilt werden wenn die auf den Grundſtückseigentümer
entfallenden Koſten gezahlt ſind oder bei denjenigen Koſten
für die der oder die betreibenden Eigentümer Sicherheit ge
leiſtet haben die rihetun zur Zahlung übernommen
und Sicherheit geleiſtet iſt und wenn Gewähr gegeben iſt
daß durch den Bau geſunder und zweckmäßig eingerichteter
Wohnungen dem in der Gemeinde vorhandenen Wohnungs
bedürfnis Rechnung getragen wird

Die weiter beantragte Beſtimmung daß der Dispens
erteilung kein berechtigtes Gemeindeintereſſe entgegenſtehen
dürfe wurde abgelehnt

Weiter wurde gemäß einem fortſchrittlichen Antrag der
Z 15e in folgender
Gemeinde eine Veränderung der Fluchtlinie durchzuführen
oder iſt ein Antrag t Umlegung von Grundſtücken geſtellt
durch den die herzuſtellende Straße betroffen wird ſo kann
auf Antrag der Gemeinde im Beſchlußverfahren gemäß S 5
Abſ 2 des Fluchtliniengeſetzes und des S 146 Abſ 2 Satz 1
des Zuſtändigkeitsgeſe es beſtimmt werden daß das Recht
der Eigentümer gemä den F8 15a und b die Straßenher
ſtellung zu veranlaſſen für einen im Beſchluß näher zu be
ſtimmenden Zeitpunkt aufgehoben wird

Der in erſter Leſung eingefügte S 15d der den Gemein
den das Recht gibt ſich in den Fällen der 88 15a bis 150
wegen ihrer tatſächlichen Aufwendungen ohne gerichtliches
Verfahren aus der geleiſteten Sicherheit zu befriedigen
wurde geſtrichen

Die Abgeordnetenhauskommiſſion für das Kommunal
9 abgabengeſetz

nahm am Dienstag abend den S 26 ohne Ausſprache an und
wandte ſich dann dem S 27 zu der daß die Steuernvom Frundb et na e Normen und Sätzen zu ver
teilen ſind Abſ 2 dieſes erehe läßt die Beſteuerung
einzelner Grundſtücksarten oder Beſitzgruppen nach verſchie
denen Sätzen oder Normen zu

Hierzu lag ein freikonſervativer Antrag
vor der bei der Beſteuerung nach dem gemeinen
Wert die höhere Beſteuerung des unbebauten Bodens ver
bieten wollte DieAntragſteller machten geltend die Mög
lichkeit einer d der Steuer nach verſchiedenen Sätzen
würde die in S 25 gefaßten Beſchlüſſe illuſoriſch machen es
würde dann möglich ſein ſolche Grundſtücke die nach dem
Ertragswert zu beſteuern ſind mit höheren Sätzen heran

lieben und ſo die beabſichtigte Entlaſtung dieſer Grund
tücke vereitelt werden

Mehrere Regierungsvertreter bekämpften
energiſch den Antrag Sie wieſen insbeſondere auf die Ver
äni vieler Berliner Vorortgemeinden hin die den un
ebauten Boden ſoweit er Baugelände darſtellt doppelt ſo

r beſteuern als den bebauten Dieſe Veſteuerung recht
ertige ſich aus Grundſätzen der r die es

notwendig mache das Baugelände ſeiner eigentlichen Be

e r ren un tlärter Finanzminiſter erklärte ſich ebenfalls gegendie Aenderung und bemerkte dabei kite al vie
die Kommiſſion zu 8 25 gefaßt hat müßten ei gan
anderes Geſicht bekommen wenn das Geſe

23 rten dagn Einführung ver zwangsweiſen Arbeits verabſchiedet werden ſolle Die Beſchlüſſe engten

ſchon der Aufgabe

gründet werden

Faſſung angenommen Beabſichtigt die

die Bewegungsfreiheit der Gemeinden ganz unerträglich ein
Die Kommiiſſon müſſe ſich damit vertraut machen den S 25
in der zweiten Leſung wieder abzuändern Von anderer
Seite wurde gegen den freikonſervativen Antrag geltend ge
macht er betreibe Sozialpolitik zugunſten der Terrain
ſepkulanten auf Koſten des ſoliden Hausbeſitzes Wenn den
Gemeinden ein ſo erheblicher Teil der Einnahmen die bisher
aus dem Grundbeſitz gefloſſen ſeien weggenommen würde
müßten ſie dafür den Hausbeſitz entſpre nd mehr belaſten
Vom Zentrum wurde vorgeſchlagen den Abſatz 2 des

22 überhaupt zu ſtreichen Demgegenüber wurde von der
Regierung und von der Kommiſſion eingewendet daß da
durch auch den Gemeinden die Möglichkeit genommen würde
einzelne Grundſtücksarten zu ermäßigten Steuerſätzen zu
veranlagen Das zerrdbe zum Teil aus ſozialpolitiſchen
Gründen bei kleinen Mietshäuſern Die Beſtimmungen des
Abſ 2 ſollten aber außerdem den Gemeinden auch die drin

l notwendige Möglichkeit bieten auf Erhaltung von
und Grünflächen durch Steuerherabſetzungen hinzu

wirken
Nach weiterer Ausſprache wurde von den National

liberalen ein Antrag eingebracht der die Beſteuerung
des unbebauten Bodens auf das Doppelte der Steuer für
bebauten im Höchſtfalle feſtſetzen will

Die Konſervativen beantragten gleichzeitig die
Begrenzung auf das Eineinhalbfache Ueber dieſe Anträge ſoll
in der nächſten Sitzung die am Freitag vormittag ſtatt
findet abgeſtimmt werden Außerdem lag noch ein kon
ſervativer Antrag vor der eine Definition des Begriffs
der Steuer nach dem gemeinen Wert geben will Danach
ſoll bei der Einſchätzung auch die Möglichkeit der Erreichung
des eingeſchätzten Wertes durch Verkauf nach der jeweiligen
Nachfrage auf dem Grundſtücksmarkt nach Grundſtücken
gleicher Art Lage und Größe berückſichtigt werden Auch
gegen dieſen Antrag nahm die Regierung Stellung da ſein
Erfolg ein ſtarker Wechſel in der Bewertung und damit auch
in der Einſchätzung und in den Einnahmen der Gemeinden
ſein würde Die Abſtimmung wurde ebenfalls vertagt

Parteinachrichten
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei im König

reich Sachſen erſtattet ſeinen Jahresbericht über die Zeit
vom 1 April 1913 bis 31 März 1914 Er erwähnt zunächſt
daß die Gewerkſchaften gegenwärtig eine ſchwere
Kriſis durchmachten da ſie eine beträchtliche Anzahl von
Mitgliedern verloren haben Vorſichtshalber macht der
Bericht keine näheren Angaben darüber Der Bericht ſtellt
dagegen feſt daß ſich die Zahl der Mitglieder der ſozial
demokratiſchen Partei im Königreich Sachſen um 19 742 ver
mehrt habe Die ganze Partei uncfaßt jetzt 177 655 Perſonen
Die Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen belaufen ſich
auf 672 000 Mark Es entfiel auf jedes Mitglied 3,79 Mark
gegen 3,30 Mark im Jahre zuvor Die Geſamteinnahmen
elaufen ſich un 937 000 Mark davon wurden 150 000

Mark an den Parteivorſtand abgeführt Die Partei
preſſe iſt andauernd im Rückgang begriffen Sie hat
in der Berichtszeit um 3836 Abonnenten abgenommen Jn
Plauen i V ſoll eine neue ſozialdemokratiſche Zeitung be

v

Hof und Perſonalnachrichten
Das Programm für den Kaiſerbeſuch in Konopiſcht

Kaiſer Wilhelm trifft Freitag um neun Ahr vormittag
in Beneſchau ein Die Abreiſe von Konopiſcht erfolgt 11 Uhr
nachts Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof werden Erz
herzog Franz Ferdinand und ſeine Gemahlin mit den oberſten
Behörden den Kaiſer empfangen Die Fahrt nach Schloß
Konopiſcht erfolgt im Automobil Jm Schloß wird eine Be
grüßung des Kaifers durch eine größere Anzahl von Mit
gliedern des böhmiſchen und ſchleſiſchen Hochadels ſtattfinden
der von dem Erzherzog geladen iſt Freitag mittag ſoll eine
Wagenpartie durch den weltberühmten Roſengarten unter
nommen werden

J

Ausland
Der italieniſche Generalſtreiß iſt beendet

Das Zentralkomitee der italieniſchen Gewerkſchaften hat
beſchloſſen die Beendigung des Generalſtreiks in ganz Jtalien
für Donnerstag Mitternacht feſtzuſetzen Auch eine
am Mitwoch nachmittag in Mailand von 30 000 Perſonen
beſuchte Volksverſammlung beſchloß die Wiederaufnahme der
Arbeit für Freitag früh Der Betrieb auf den von den Aus
ſtändigen ſtillgelegten Bahnlinien in der Romagna von
Bologna bis Ancona und von da bis Rom war ſchon Mittwoch
wieder in Ordnung Demonſtranten in der Nähe des
Koloſſeums zu Rom wurden von Sicherheitsmannſchaften mit
Feuerwaffen an geien Als Gendarmen gegen ſie an
rückten wurden dieſe mit einem Steinhagel überſchüttet ſo
38 ſie nichts ausrichten konnten Jnsgeſamt ſollen über
600 Verhaftungen ſtattgefunden haben

Vor dem Königlichen Palaſt und dem Kriegsminiſterium
v 49 m fanden am Mittwoch Kundgebungen für die Armee

att
Die Arbeiterkammer in Genug hat die Ausſtändigen auf

gefordert die Arbeit wieder aufzunehmen Jn einem Orte
bei Piacenza explodierte unter der Ardabrücke eine Dynamit
patrone wodurch ein Brückenpfeiler beſchädigt wurde Ein
Eiſenbahnzug konnte noch rechtzeitig angehalten werden
Von ſozialiſtiſcher Seite wurde ein Antrag in der italie

niſchen Kammer eingebracht in dem der inneren Politik der
Regierung die Mißbilligung ausgeſprochen wird Mehrere
Redner kritiſterten ebenfalls lebhaft die innere Politik der
Regierung Nach einer längeren Erklärung des Miniſter
präſidenten Salandra in der er die Politik der Regierung
verteidigte und die antimilitariſtiſchen Kundgebungen an
nationalen Feiertagen als Kundgebung e die Einrich
tungen des Staates darſtellte wurde der ſozialiſtiſche Antrag
abgelehnt und die Sitzung geſchloſſen

Der Kaiſer von Oeſterreich und ſeine Aerzte Kaiſer
Franz Joſef iſt nunmehr von ſeiner Erkrankung vollſtändig
geneſen Der Kaiſer hat wie die Korreſpondenz Wilhelm
meldet in Anerkennung der ihm während ſeiner Krankheit

tand Dienſte den Leibarzt Dr Kerzl in den Ritter
an d erhoben und dem Konſiliararzt Prof Dr Ortner

s Kommandeurkreuz des Leopoldordens verliehen
Die Lage in Jrland Die Lage in Jrland hat ſich aufs

neue verſchärft Redmond hat jetzt erklärt Carſons pro

riſchen Armee zur gerechten Folge haben Man kann alſo in
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vokatoriſche Drohungen werden die Errichtung einer gegne

England das einzigartige Schauſpiel erleben daß Orgae von den mee Parteiführern anerkannte und
t ſegloete Armeen in Dublin und Belfaſt gegenüber

ehen

Nordamerika bürgt Die gen Regierung hat
ihre Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht Bürgſchaft da
für zu übernehmen daß die Anhänger Huertas volle
Amneſtie erhalten

Vermiſchtes
Radiumfunde in Indien

Jn den alten indiſchen Minen des Sayar
Diſtrikts iſt Pechblende gefunden worden deren
Analyſe 83 Prozent Uranium ergab während die öſter
reichiſche in Joachimstal gewonnene Pechblende mit der
Curie arbeitete nur 56 Prozent enthält Ein Vertreter der
Regierung iſt wie das Kabel aus Kalkutta meldet auf den
Rat der geologiſchen Landesverwaltung nach Sayar gefahren Sie Ausdehnung der radiumhaltigen Schicht iſt
ausgemeſſen und als verhältnismäßig groß befunden worden
Die ſchwerſten Stücke reiner Pechblende wiegen 36 Pfund

r m,,9 u

Ein Univerſttätslehrer in Erpreſſerhänden

Köln 11 Juni
Unter dem Verdacht der Erpreſſung wurde hier der Pri

vatdetektiv und re Michael Steinhauſenverhaftet der früher als Sekretär beim Kölner Landgericht
beſchäftigt war Der Sachverhalt iſt folgender Ein an
geſehener verheirateter Privatdozent und Frauenarzt in einer
ſüddeutſchen Univerſitätsſtadt hatte als Patientin eine Frau

zu der er nähere Beziehungen unterhalten und die er ſeit
zehn Jahren mit 40 000 Mark unterſtützt hatte Der erſte
Gatte der Frau der von dem Verhältnis erfuhr expreßte
von dem Privatdozenten 100 000 Mark während der
zweite Gatte etwa 150 000 Mark Schweigegeld er
hielt Die in die Affäre verwickelten Perſonen wurden nach
Altona transportiert wohin die Staatsanwaltſchaft die Akten
überſandte Jnsgeſamt hat der Privatdozent etwa 800 900
Mark an die Erpreſſer verausgabt

Hitzwelle in Amerike

Daily News melden aus Newyork Die Staaten des
mittleren Weſtens werden ebenſo wie die Gebiete der großen
Seen gegenwärtig von einer Hitzwelle heimgeſucht die bereits
über fünfzig Todesfälke verurſacht hat Ueberall geht
die Temperatur auf über 32 Grad Celſius im Schatten
Hunderte von Erkrankungsfällen werden in den Hoſpitälern
behandelt n Detroit wird die Schattentemperatur von
33 Grad Celſius erreicht 15 Perſonen ſind hier bereits an
Hitzſchlag geſtorben Jn Chicago beträgt die Schatten
kemperatur 34 Grad Jn manchen Teilen des ſüdlichen
Kanſas iſt die Temperatur auf 36 Grad geſtiegen Aus
Chicago werden elf Todesfälle und aus Pittsburg 12
gemeldet Während der letzten Tage ſind in Newyork vier
Perſonen am Hitzſchlag geſtorben Die Leute ſchlafen in den
Parks und auf den öffentlichen Plätzen

Ein neues Rathaus in Breslau Schon ſeit längerer Zeit
trägt man ſich in Breslau mit der Abſicht ein neues ſtädtiſches
Dienſtgebäude oder Rathaus zu errichten da das ſchöne alte Rat
haus den Bedürfniſſen der Stadtverwaltung nicht mehr genügt
Jn der neuen großen Anleihe waren auch ſchon die erſten zwei
Millionen Mark für ein neues ſtädtiſches Dienſtgebäude eingeſetzt
worden Um nun zu prüfen ob wo und wie dieſes neue Rathaus
gebaut werden ſoll iſt jetzt die Einſetzung einer gemiſchten Kom
miſſion für den Rathausneubau von den Stadtverordneten be
ſchloſſen worden Zehn Mitglieder wurden vom Stadtverordneten
ausſchuß bereits in dieſe Kommiſſion gewählt fünf weitere Mit
glieder beſtimmt der Magiſtrat

Großfeuer Die Süddeutſche Teerproduktenfabrik G m
b H in Rheinau iſt Mittwoch abend vollſtändig nieder
gebrannt Die Entſtehung des Brandes iſt auf die Exploſion
eines Keſſels zurückzuführen

Zugzuſammenſtoß Jm Bahnhof Barmen Rittershauſen
fuhr Mittwoch nachmittag 9 Uhr 43 Min dem in das Gleis 4
einfahrenden Perſonenzug 435 eine auf Gleis 2 kommende
Rangiermaſchine in die Flanke Sie ſtreifte die drei letzten
Wagen des Perſonenzuges Zwei Wagen 4 Klaſſe und ein
Wagen 3 Klaſſe und die Rangiermaſchine wurden leicht beſchädigt Verletzt wurden 12 Perſonen darunter eine ſchwer

jedoch nicht lebensgefährlich Das Gleis 2 war etwa eine
Stunde lang nicht befahrbar Amtliche Meldung
Verantvwortlich f d polit Teil J V Eugen Brinkmann,
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Bartb Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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e Tages Programm
Nachdruck verboten 71

e are
11 Juni Walhallathegter abends 20 Uhr gr Vorſtellung

Avollotheater abds 10 Uhr Krone und Feſſel
aſſagetheater Kipematographiſche Vorführungenc Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

raße
oo abds 8 Uhr Konzert Stadtthegter Orcheſter
abeninſel Etabliſſement Kurzhals Nachm v 38 bis abds
7 Uhr gr Konzert Kallenberg Kapelle

Waldkater Dölauer Heide Gr Konzert zur Feier des
Fronleichnamsfeſtes

Obſtweinſchänke Büſchdorf Rachm 316 Uhr gr Konzert
HenſchelGörlachſche Kapelle Eintritt frei

Olympia Park Aufführungen einer Sudan Neger Kara
wane

12 Juni Brunnerts Bellevue Abds 8 Uhr gr Garten
konzert Apollo Orcheſter Eintritt frei

Bad Wittekind Frühkonzert 8 Uhr nachm 3 Uhr Kur
konzert Stadttheater Orcheſter
atte Schütenhaus Abds 814 Uhr
36er

Rabeninſel Etabliſſement Kurzhals Nachm v 3 bis abds
7 Uhr Militärkonzert 75er

14, Juni Blumenkorſo auf der Saale nachm 2 Uhr ver
bunden mit Wett und Fahrten Schwimmen

QlynviaPart Vm 812 Uhr Konzert WalhallaOrcheſter

e roo Nachm 3 Uhr Konzert 75er abds 74 Uhr Kon
zert Stadttheater Orcheſter hierauf MonſtreFeuerwerk

Militärkonzert
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